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Die  Nettetaler Karnevalssession 2011

Tolle Stimmung im „Gürzenich von Lobberich“
KKL-Sitzung: Eigene Kräfte waren die besten/Gelungene Premiere von fünf jungen Lobberichern

Lobberich (cle). Fünf Stun-
den Karneval ohne Pause ser-
vierte das Karnevals Komitee
Lobberich (KKL) bei seiner
Sitzung am Samstag im See-
rosensaal. Raketen gab`s, zu
Recht, nur für den eigenen
Nachwuchs, der durchaus
mit den honorierten Gästen
konkurrieren konnte, und die
verdienten Lacher bekam. Im
ausverkauften Saal, den KKL-
Präsident  Thomas Timmer-
manns schon bei der Begrü-
ßung zum „Gürzenich von
Lobberich“ umtaufte, erreich-
te die Stimmung schnell den
Siedegrad, so dass Werner
Rütten und sein Team von
der Freiwilligen Feuerwehr
zwischen die Tischreihen ging
und mahnte, nicht auf die Ti-
sche zu steigen, da diese das
nicht aushalten. Das feiernde
Publikum hörte auf die Mah-
nungen der freundlichen
Männer im blauen T-Shirt.
Bunt kostümiert lachte,
schunkelte und tanzte das
Publikum. Viele Gruppen ka-
men einheitlich kostümiert,
so das KiTa-Team als Cleopa-
tra mit goldener Giftschlange
um die Stirn oder die „Rote
Artillerie“ der St. Sebastianer.
Auch Zwerge, Engelchen und
Teufelchen machten mit. Im
blau-weiß gestreiften Sträf-
lingsanzug schunkelte
Rechtsanwalt Jürgen Boyxen
mit Harlekin Landrat Peter
Ottmann.

Für die richtigen Stim-
mungstöne sorgte die Lobbe-
richer Band „Saturn“ schon
vor dem Einzug des KKL. Vor
der Begrüßung tanzten die
rot-weißen KKL-Funkenma-

Restlos ausverkauft präsentierte sich der „Gürzenich von Lobberich“ bei der Sitzung des KKL
im Seerosensaal. Die Stimmung überschlug sich beim fünfstündigen Programm, was unter an-
derem am Auftritt des „lustigen Jo“ (Jürgen Krusch) lag. Foto: Frank Hohnen

Auf der Wöles-Bühne am Quellensee amüsierten Fotograf Herbert Wirtz, Regisseur Michael
Mollberg, Moderator Achim Jansen und „Putzfrau“ Peter Nisters. Foto: Frank Hohnen

Bei der ausverkauften Sitzung der Spielgemeinschaft Kolping Karneval ging „Nachtwächter“
Karsten Janz als Eisbrecher im Saal zur Mühle in die Bütt. Foto: Frank Hohnen

riechen mit ihrem neuen Gar-
detanz den Saal in Stimmung. 

Den Siedepunkt erreichte
die Stimmung direkt nach der
Begrüßung durch Sitzungs-
präsident Thomas Timmer-
manns mit dem Einzug des
Stadtprinzenpaares Norbert I.
und Agnes I. Sie zogen mit
dem Bundesspielmannszug
und 150 Begleitern auf die
„größte Bühne Nettetals“. Ein
Musikpotpourri des Spiel-
mannszuges leitete über zum
Gardetanz der KFH Funken-
mariechen (KG Fidele Heide),
dem der perfekte Solotanz

von KKL-Funkenmariechen
Annika Tönissen folgte. Das
Publikum honorierte den
Auftritt mit der ersten Rakete.
„Der lustige Jo“ (Jürgen
Krusch aus Issum) sorgte mit
Witzen aus dem Eheleben für
Lacher. 

Nach dem Gardetanz von
zwölf „Flinken Funken“
brachte der Parodist Olaf
King das Pubikum außer
Rand und Band.  Etwa 30 Mi-
nuten parodierte er bei
schnellem Kostümwechsel
Udo Lindenberg, Peter Maf-
fey (bei „über sieben Brüc-

ken“ ging das Licht aus und
die Feuerzeuge an), Eros Ra-
mazotti, Adriano und schließ-
lich „Ottomaus Friesland“
ließen den Saal toben. 

Lale Andersen sorgte wie-
der für Melancholie und das
Möwengekrächze für Lacher.
Bei „Marmor, Stein und Eisen
bricht“  stieg die Stimmung
über den Siedepunkt - und
das Publikum auf Stühle und
Tische. 

Mit der Zugabe, einem Mix
aus rheinischen Karnevals-
schlagern, verabschiedete
sich der Parodist. 

Breyell (cle). Laserstrahlen
ragten am Freitag- und Sams-
tagabend vom Quellensee aus
in den Himmel: Mit noch
mehr Technik auf der Bühne
und vor der Tür präsentierten
sich die „Wölese“, die Spiel-
schar der Breyeller Kolpingfa-
milie von 1903, mit aus-
schließlich eigenen Kräften
hollywoodreif. Bevor das
fünfstündige Programm er-
öffnet wurde, heizten zwölf
Wöles-Musiker die Stimmung
an: Rainer Tissen als „Chris
Andrews“ war vom Original
kaum zu unterscheiden.
Ebenso Marco Rütten als DJ
Ötzi mit „Sweet Caroline“.
Als die „Beatles“ ihren Part
eröffneten, da war die Stim-
mung auf dem Siedepunkt. 

Der (Zelt-)Sternenhimmel
wurde zur „Hall of fame“.
Große Sterne erinnerten an
verstorbene Nachkriegs-Wö-
lese, kleinere Sterne an die
Namen der 49 Aktiven. Ein
Page im Originalkostüm (Ki-
lian Wirtz) empfing alle Gäste
am Eingang, Fotograf Goertz
(Herbert Wirtz) fotografierte
„wie bei der Oscarverlei-
hung“ die Gäste am Eingang.
Dass er später von der Bühne
aus „den dicken Herren hin-
ten rechts“ noch mal nach
draußen bat, „weil ich sie
nicht ganz aufs Bild bekam“,
amüsierte. 

Pointiert, sachlich, schlag-
fertig führte Paul Lienen
durchs Programm, das mit ei-
ner „Hitparade der Filmmu-
sik“ begann. „Regisseur“ Mi-
chael Mollberg schien zu ver-
zweifeln, während Moderator
Achim Jansen gelassen blieb
und die Putzfrau (Peter Ni-

sters) über verschmähte Liebe
klagte. Die Wölesband begei-
sterte mit Hits von den Höh-
nern, und der Spider Murphy
Band, bevor zehn starke Män-
ner „Wöles Tanzgarde“  als
„Men in Black“, „Mission im-
possible“ und „Superman“ in
den jeweiligen Kostümen und
in schneller Folge nicht nur
die Damen im Publikum be-
eindruckten. Et Törtsche mit
trockenem Humor (Manfred
Borsch) kam nicht ohne Zu-
gabe von der Bühne. 

Mit dem Wölese-Schlager
2011 „Watt willste denn in
Hollywood, da iss doch nix
kaputt. Drum komm doch lie-
ber mal, ins schöne Nettetal“,
sang sich „Disco King“ Marco

Rütten in die Herzen aller.
Vor der Pause begeisterten
mit der Pantomime „Kino“
Michael Mollberg und Uli Ni-
sters,  bevor zwölf Breyeller
Girls der Showtanzgruppe
„Lollipop“ zur Musik und in
Kostümen „König der Lö-
wen“ tanzten. 

Nach der Pause ging Mi-
chael Mollberg als französi-
scher Professor Tourett in die
Bütt, bevor die Gesangsgrup-
pe „eselöW“ Kölsche Tön
sangen und Breyeller Szenen
rund um den Alten Lambert
tanzten. Das Zwiegespräch
„Pitt und Patt“ (Marco Rütten
und Michael Mollberg) kam
mit Bonmots über „Promi-
nente und bekannte Breyel-

ler“ an. Danach gab es noch
große Revue: Die Showtanz-
gruppe Lollipop tanzte zu-
sammen mit der Wöles-Tanz-
gruppe und vor dem Finale
gab es die „Hitparade der Fil-
musik“. Besonders die Debü-
tanten Max Moors, Robin
Mollberg und Christian Wal-
tering begeisterten als „Beach
Boys“. 

Beim großen Finale, das
mit „My Way“ eröffnet wur-
de, sangen alle mit. Kurz vor
dem Finale wurde noch Rudi
Schrömges für 50-jährige Mit-
gliedschaft bei  den Wölese
mit dem Verdienstorden in
Gold des Bund Deutscher
Karnevalisten (BDK) durch
Hans Müllers (BDK) geehrt. 

Wölese boten hollywoodreifes Programm
Hollywood im Wöleszelt mit ausschließlich eigenen Kräften / Stimmung war spitze

Kolping nahm das Publikum
mit auf eine fantastische Reise

Kaldenkirchener Spielgemeinschaft überzeugt in der „Mühle“

Kaldenkirchen (hws). Das
Publikum im vollbesetzten
Saal „Zur Mühle“ war begeis-
tert. Die Spielgemeinschaft
Kolping Karneval strotzt nur
so vor Ideenreichtum und
nahm das Publikum mit auf
eine fantastische Reise. Das
war wieder ein Fest, als die
Besatzung des Kaldenkirche-
ner-Kolping-Dampfers mit ih-
rem bewährten Sitzungspräsi-
denten Hans-Willi Lehnen am
Samstag zu seiner ersten von
drei ausverkauften Sitzungen
startete. 

Bereits der Einmarsch des
Elferrates brachte dank mitrei-
ßender Musik den Saal auf
Touren und animierte zum
Mitmachen. Nachdem der
Hoppeditz Franziska Laabs
von der Tanzgarde aufge-
weckt wurde, zeigten die
Jüngsten der Spielschar, wie
ein Mariechentanz auszuse-
hen hat. Dass ein Nachtwäch-
ter auch über den Kaldenkir-
chener Tellerrand hinausblik-
ken kann, zeigte Karsten Janz
mit seinem ersten Wortbeitrag
an diesem Abend in eindruk-
ksvoll, aktueller Manier. 

Anti-Rost (Bernd und Britte
Kotz, Andrea Wiegers, Moni-
ka Peters, Rita Heyer, Franz-
Willi Schümers, Heinz-Gerd
Flügels, Kordula und Jürgen
Ihlo) verstand es sehr gut, den
Bogen von leisen zu schwung-
vollen Tönen zu spannen und
so die Stimmung anzuheizen.
Anschließend  brachte die
Tanzgarde mit einem klas-
sisch modernen Musikmix

den Saal  so richtig in Wal-
lung. Bei Kolping ging der
Rotstift um, aber keineswegs
im negativen Sinne, sondern
in Gestalt von Thomas van
Oyen, der als „Alfred, der rote
Stift“ erstmals auf der Kol-
pingbühne mit Wortakrobatik
und verschiedensten Dialek-
ten brillierte: Ein für seine
Premiere mehr als gelungener
Vortrag, der mit Sicherheit
auch in Zukunft ein Forum im
Kolpingkarneval finden wird. 

„Der Berg ruft“ hieß es, und
in Dirndl und Krachledernen
„schuhplattelten“ mehr als 20
Tänzer der Kolping All Stars
über die Bretter. Mehr geht
nicht, sollte meinen, aber was
4xSretep (steht für viermal Pe-
ters: Christian, Hans-Bernd,
Hans-Gerd und René) auf die
Bühne brachten, war unglaub-
lich: Akrobatik, Varieteé und
allerbeste Unterhaltung.
Nachdem die Kolpingcrew
mit dem Piratenschiff gestar-
tet war, hob man mit den Kel-
lergeistern „Über den Wol-
ken“ ab.  

Im „Bordprogramm“ wur-
de den mitfliegenden Gästen
das herrlich komische Zwie-
gespräch „Jan und Jonas“ ser-
viert. Diese beiden Herren
(Hans-Leo Bontenackels,
Hans-Bernd Peters) verstehen
es immer wieder aufs Feinste,
die alltäglichsten Vorkomm-
nisse in eine humoristische
Verpackung zu stecken. 

Dann landete der „Kolping-
Jet“ in Südafrika, und bei
„Out of Orders“ (Susanne

Hauser-Glitz, Kathi Toer-
schen-Weise, Helga Aolter,
Kalliopi Malliaridu und Iris
Bader) „Wakawaka“ konnte
kaum noch jemand im Saal
ruhig sitzen bleiben. 

Alle, die jetzt noch saßen,
mussten  die Füße hochneh-
men, denn nun wischte Kal-
denkirchens bekannteste
Putzfrau Achnes Kasulke alias
Annette Esser zu später Stun-
de noch mal feucht durch. Sie
nahm mit ihrer „Kaldenkir-
chener Rede“ so manchen
Missstand ihres Heimatortes
aufs Korn. 

Die Tanzgruppe Kolping im
maritimen Outfit  tanzte zu
eingängigen Melodien wie
„Wir lieben die Stürme“ und
„Heidewitzka, Herr Kapitän“.
Aber es kam noch besser,
denn anscheinend hatte sich
im Putzeimer von Achnes Ka-
sulke noch ein Kölner Gast
versteckt. Günter Missenich,
Kölns letzter „Kaschemme-
sänger“ schaffte es locker, das
Publikum in der Mühle noch
einmal richtig  durchzuschun-
keln mit seinen Gassenhauern
und eigenen Liedern. Bei sei-
ner Zugabe holte er sich Ach-
nes Kasulke auf die Bühne,
um gemeinsam mit ihr den
Song „Liebchen“ zu singen. 

Mit der Transsibirischen Ei-
senbahn nahm die Schluss-
nummer alle mit durch russi-
sche Landschaften und an un-
heimliche transsilvanische Or-
te. Ein Spektakel, das an Auf-
wand und Effekten kaum
noch zu überbieten war. 

Der Sketch „Print wirkt“
begann als Persiflage auf
Handy, Laptop, Notebook,
Palm und Black Berry und
wurde zum flammenden Plä-
doyer für die Zeitung. „Hi,
was hast du für ein Teil? Ist ja
ultra flach“ - und die Noote-
book-Generation erfuhr: Das
hat „pocket-Funktion“,
braucht keinen Drucker, ist
automatisch gedruckt,
braucht keinen Strom, die Sei-
te kann man blättern, spei-
chern kann man durch „strip
out“ und das passt ins „Ash
pocket“. Die bieten auch ‘ne
Flatrate, das nennt man Abo.
Die Rakete hatten Maximilian
Timmermanns, Darius Heg-
holz, Marie Deckers, David
Mausberg (alle 13) und Laura
Timmermanns (17) sich wahr-
lich sie verdient. 

Der anschließende Show-
tanz der KKL-Funkenmarie-
chen demonstrierte ein-
drucksvoll, dass Lobberich ei-
gene Stimmungskräfte hat.
Mit dem Bauchredner Roger
Brink mit „Cora von Asbach“
und dem Fanfarenkorps Düs-
seldorf-Oberbilk und der Pa-
scal Krieger Show ging das
gut fünfstündige Programm
weiter, das von eigenen Kräf-
ten schließlich stimmungsvoll
abgeschlossen wurde: Die
Tanzgarde KFH Blau-weiß
und die gelungene KKL/KFH
Playback-Show rundeten vor
dem großen Finale Punkt Mit-
ternacht das Programm ab.
Das schunkelnde, singende
und tanzende Publikum
blieb. Eine gelungene Sitzung
ging für viele im Morgen-
grauen zu Ende. 

Breyell. Da wurde auch der
immer schlagfertige Sitzungs-
präsident der Spielschar der
Breyeller Kolpingfamilie „de
Wölese von 1903“, Paul Lie-
nen am Freitagabend auf der
Bühne überrascht: Hans Mül-
ler vom Bund Deutscher Kar-
nevalisten (BDK) ehrte den

BDK-Verdienstorden
für Paul Lienen

25 Jahre Sitzungspräsident der Wölese

Große Karnevals-
Karaoke-Party
Kaldenkirchen. Anstelle der
alljährlichen Karnevalssit-
zung veranstaltet der Förder-
verein der Fußballabteilung
des TSV Kaldenkirchen in
diesem Jahr am Karnevals-
freitag, 4. März, die große
Blau-Weiße Karnevals-Karao-
ke-Party in der Mühle. Unter
dem Motto „Einmol Star zo
sin“ wird das närrische DJ-
Team den besten Sänger oder
die beste Sängerin des
Abends küren. Darüber hin-
aus wird natürlich zur fünf-
ten „jecken“ Jahreszeit aus-
giebig gefeiert. Einlass ist ab
20.11 Uhr. Der Eintritt an der
Abendkasse beträgt vier Euro 

Karneval in den
Doerkesstuben
Lobberich. Am Dienstag, 1.
März, laden die Doerkesstu-
ben ab 14.11 Uhr zum karne-
valistischen Nachmittag ein.
Zum bunten Unterhaltungs-
programm wird auch das
Nettetaler Prinzenpaar erwar-
tet. Die Kosten für Getränke
und Imbiss belaufen sich auf
vier Euro. Anmeldungen bis
Freitag, 25. Februar, unter Te-
lefon 02153/6272 erforderlich.

62-Jährigen für seine 25-jähri-
ge Tätigkeit als Sitzungspräsi-
dent mit dem BDK Sonderor-
den in Silber. 

Müller würdigte in seiner
Laudatio das vielseitige kar-
nevalistische Engagement
von Paul Lienen, der jahre-
lang mit Karl-Heinz Ververs
als „Mattes on Hendrik“ in
der Bütt gestanden und zu-
dem über Jahre die Texte für
den  „Bunten Breyeller Bilder-
bogen“ schrieb und immer
mitgesungen hat. Mit Stan-
ding Ovations dankte das
Publikum Paul Lienen für sei-
nen Einsatz. 

Paul Lienen, Polizeihaupt-
kommissar a.D., ist in Breyell
viefältig ehrenamtlich aktiv.
Der „Ober-Wöles“ ist nicht
nur seit 25 Jahren Sitzungs-
präsident der Wölese, son-
dern auch seit einigen Jahren
deren Vorsitzender. Lienen ist
zugleich dienstältester Präsi-

dent in Nettetal: Seit 1966,
nunmehr 45 Jahre, ist er Mit-
glied der Kolpingfamilie
Breyell. Zudem ist er seit 24
Jahren im Vorstand des Män-
nergesangsvereins „Liederta-
fel“ aktiv. Er war acht Jahre
Geschäftsführer und ist nun-
mehr schon 16 Jahre Vorsit-
zender der Liedertafel. Zu-
dem engagiert er sich bei den
Altpfadfindern in Breyell und
im Förderverein Alter Kirch-
turm. Seine Familie (Frau Ur-
sula, seine Töchter Martina
und Denise, Schwiegersöhne
und Enkel) unterstützen den
rührigen Präsidenten.

Paul Lienen wurde am Freitag für seine 25-jährige Tätigkeit
als Sitzungspräsident der Breyeller „Wölese“ mit dem Sonder-
orden des Bund Deutscher Karnevalisten in Silber geehrt. 
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